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Der Finger-Steinbrech (Saxifraga tridactylites L.) ist nach HAEUPLER, 

H.& R. SCHÖNFELDER (1988) eine gebietsweise nur an Sekundärstandorten 

(z.B. an Mauern oder auf Bahnhofschottern) vorkommende Art, die nach 

der Verbreitungskarte vor allem in bestimmten Gegenden Mittel- und 

Süddeutschlands verbreitet ist, hingegen in der Norddeutschen Tiefebe

ne nur wenige Fundorte aufweist. 

In Schleswig-Holstein wird Saxifraga tr idactyli tes L. in der Roten 

Liste (DIERSSEN, K., BELLER, J. EIGNER, J. 1982) als "stark gefährde

te" Pflanzenart eingestuft. CHRISTIANSEN, W. (1953) gibt zum Standort 

und zur Verbreitung an: "trockene Wegränder auf nährstoffreichem Bo

den. In Holstein eine vorläufige Nordgrenze erreichend. NÜr im Süd

osten bekannt. Darüber hinaus selten verschleppt." RAABE, E .-W. (1987) 

gibt als natürliche Standorte u.a. "junge, wenig ausgelaugte Sand- und 

Kiesböden an lichtreichen, ruhenden Erosionshängen sowie Mauerpfeffer

bis Schll'fschwingel-Rasen der Strandwälle" an. Als "eingebürgert" be

zeichnet er Vorkommen an vergleichbaren Sekundärstandorten. Seine An

gabe "unbeständig auf Bahndämmen, auf sandigen BraC'häckern" erscheint 

- jedenfalls nach zahlreichen Beobachtungen der letzten Zeit -revisi

onsbedürftig. Insbesondere auf Bahnhöfen scheint sich die Art immer 

mehr auszubreiten, so daß die Statusangabe "unbest-ändig" offenbar 

nicht mehr den jetzigen Verhältnissen entspricht. Die Verbreitungskar

te bei RAABE zeigt eine Konzentration der ehemaligen und aktuellen 

Fundorte im gesamten Osten Holsteins. Im .Landesteil Schleswig finden 

sich zwei isolierte Fundpunkte (MTB 1320/2~ und MTB 1523/15). Schließ

lich weist die Karte lediglich zwei Vorkommen im Westen Holsteins auf, 

welche erst 1978 bekannt wurden. Dabei handelt es sich um Funde an Ru

deralstandorten mit trockenem, durchlässigem Boden ~m Kreis Steinburg 

·(Süder Hafen, Itzehoe, MTB 2023/25, Aufschüttungsfläche und Bahnhof 

Hohenlockstedt, MTB 2023/17 (JANSEN, W. -1986)). 
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Im Frühjahr 1989 begingen Mitarbeiter unserer Arbeitsgruppe (Botani-

' Sche Arbeitsgemeinschaft im Kreis Steinburg ) mehrere Bahnhöfe im Kreis 

Steinburg. Dabei konnte nicht nur der Fundort in Hohenlockstedt be

stätigt werden, wo der Finger-Steinbrech im Mai in großen Mengen, 

hauptsächlich zwischen den Sch_ienen und auf grobe":~ Schotter und Stei

nen, anzutreffen war. Auch der Güterbahnhof in Itzehoe (MTB 2023/ 25, 

große Bestände, innerhalb des gl.eichen Grundfeldes wie der Fundort von 

1978) sowie folgende neue Fundorte von der im Kreis Steinburg nur auf 

Sekundärstandorten siedelnden Art überraschten uns: 

Bahnhof Wrist (MTB 2024/21), kleinerer Bestand 

Bahnhofsgelände Vaale (MTB 2022/2), Massenvorkommen. Tausende 

von Pflanzen verwandeln das Gebiet in einen prächtigen rötli

chen "Rasen". Oie größten Exemplare, bis ca. 15 cm hoch, 

wachsen neben den alten Gleisen auf grobem Schotter (Durch

messer der Steine 5-10 cm). An sandigen Stellen sind die 

Pflanzen meist kleiner, manchmal nur wenige cm hoch. 

An allen Fundorten im Kreis Steinburg finden sich in unmittelbarer Nä

he von Saxifraga tridactylites L. die folgenden Arten: Arenarie ser

pyllifolia, Cerastium semidecandrum, Conyza canadensis, Festuca rubra, 

Hypericum perforatum, Hypochoeris radicata, Poa compressa, Senecio 

ssp. ver.nalis, viscosus und vulgaris, Veronica arvensis usw. • 

Auch im Kreis Dithmarschen fehlt der Finger-Steinbrech (Saxifraga tri

dacty li tes L. ) nicht. Hier wurde die Art erstmalig beobachtet im 

Frühjahr 1989 auf dem Bahnhof in St. Michaelisdann (MTB 2020/5, mdl. 

Mitt. K. GEHRKEN, Itzehoe). Neben den zuletzt genannten drei neuen 

Fundorten im Westen Holsteins ist die Karte bei RAABE um 15 weitere, 

östliche Vorkommen zu aktualisieren, die K. FABRICIUS (1989) auf Bahn

höfen antraF: Damit dürften über die Hälfte aller heutigen Vorkommen 

in Sctileswig-Holstein von Bahnhöfen stammen. Vorkommen auf weiteren 

Bahnhöfen sind wahrscheinlich. Auch im Saarland, wo Saxifraga tridac

tylites L. vor einigen Jahren noch zu den großen Seltenheiten zählte, 

trifft man die Art neuerdings auf zahlreichen Bahnhöfen an (mdl. Mitt. 

D.r. E. SAUER, Bot. lnst. Univ. d. Saarlandes). 
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Wenn der Finger-Steinbrech auch weiterhin an Primärstandorten in 

Schleswig-Hols~ein als stark gefährdet angesehen werden muß, so bleibt ' 

doch wenigstens die Hoffnung, daß und die Sippe als typischer Vertre

ter der Bahnhofsflora erhalten bleibt, obwohl auch hier Eingriffe 

· (z.B. verstärkter Herbizid-Einsatz) eine Gefährdung dieser konkurrenz

schwachen Pflanze nicht ausschließen können. 
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